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SchaehCdub Eller R- Düsseldorfer ~annochaftmiaister 
Die erste Mannschaft dyw SK Eller, an deren Meisters&aftsgewinn schon seit Wochen kein 
Zweifel mehr bestand, sicherte sids in dar 1. Bezirksklasse durch einen 4% : 3Vz;Sieg Wber 
@'T de III end Ultig den Titel. Ein sehbner Erfolg für den Klub, zumal er noch keine 
f ~ x a h n  besteff. Zum Auhtieg in die Verbondsklosse unseren hmlichen Gl~drminidi .  
Eller I - RodrmdPr BI: Hofmann 1 - Miiller B, ~ a c h t m ~ n n  1 - W6rnkens 0, Müller jun. 1 - 
Pfanndorfer 0, Niedermark O - Wallukot 1, Engels i/s - Hsnwl X i ' s ,  Müller jun. 1 - Faul- 
haber 0, S&wb O - Waraer 1, Brake 0 - fabel 1. 

SfkruEhU* OC.f&Ur stcipt auf 
Das Entscheidungsopiel um den Grerppnsieg in der 2. fJazirk$klasm gewann Oberbilk 
knapp mit 4% 13% qan  Hesrsft. Die C m i n n p ~ k t a  ?Ur Bberbilk holten fanrad (I), 
Wons (I), Shletfe (1),%t6hlerp, k u t n  (Si*) und Lieske (%I,). 
Auch hier ilt dem srfolgrei en Verein zum Aufstieg in die 1. Bezirksklasse unser herz- 
lieher Glückvuns~s. 

Derendorfer Schadrinrein z q  um 
Der Derendorfer Schachverein hat sein Spiellokal gewechselt. Er tagt jetzt in der Gast- 
stätte ,FrankenhoCn, Ecke Ulmenstrafie und Frankenstraße. Die Spieltage sind wie bisher 
jeden Mittwoch, ab 19.30 Uhr und sonntagrmorgenr. 

S M d t  siegt in Bbnrafh 
Ungesehla en g m n n  Eugen Scheidf das von der Benrather Sdiachgesellschaft durch- 
geführte 8nladungskrnier mit 5 Gewinn- un+ 2 Ramispartien. G r m e n  und Hesse er- 
zielten ie 511s Punkte und  belegte^^ damit ernetnsarn den m i t a n  Platz. Bei 14 Teilnehmern 

ebenfalls keine Nidsrlage. 
B wurden sieben Rundetn nach Schweizer ystem gespidt. Greeven erlitt in diesem Turnier 

SUnvhiinsehto$i kr Oberknrsel 
Einer Einladung folgend gab Lohmann (DSG irn Schadwerein Caissa ein Reihenspiel 
an zwanzig Brettern. I $  : 2 lautete nach drei Stunden das Ergebnis. Es m n n e n  Jabs und 

Dis Vorstellung m r  f8r .bissa* ein voller Erfolg und hat $ren Zweck erfüllt. 

MacMreunde Tmnmhof 
ines gemütlicken Abends ehrte der Schachvafain Pannenhof die Sieger $einer 
Klwbrneistei-titel errang fdmund Niespdziany, der auch den Nsiland-Pokal 

. Das Turnier um den Steinbsrg-Pskal gewann Heinz Blatx. 

Gil gewann Angedaird-Meis~aFt 1%4 
Das vum Ratin er Sckadiklub durchgeführte Turniar um die An erland-Akistersctiafr 
endete mit dem Eioa von Anfonio Gil (Lintorf). Er gewann hierbei secfs Partien und spielte 
egen WeiO (Rochade) und S&aar&midt (Lintosf) remis, Der Turnierendstand lautet: GiI 6, 

% e i ~  und Schaandimidf je 51h, H~ckenbrink 4, HIssI 211z, Szumnanki 2, Jage 1% und 

811g ~ 4 ~ 1 ~  für kriihhrb.Get@hn 
TuS Gerresheim unterla in einem Freundsehaftstreffen gegen den SK Berührt-Geführt mit 
d1/2 : 8112, Nur an den o E eren Brettern kannten die Gerresheimer den Kampf offen gestal- 
tsn. Hier gewann Kalweit gegen Dr. Pete~mann, Reusehenbccch spiel& gegen Freudenberg 
unentshieden, und Hinz verlor gegen Gilgen. 
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- tigeni Weltmeisters Tigran Petmsjan. I - . *  

Uber Landesmeiiters$raftI ;FU~e;ht~rnier, I n t @ r z ~ ~ R t u r n i e ~  und ~ahdidate~twnier '  &m', 
,. - Kampf-um die Weltmisterkrons. Ein weiter und aubi schwerer Weg1 

. . 
Weltmdskr 3ber d a  S c h . 6  

. - - - .wlheim hintb:'  .Seha& ist nichts für sdilvacfre Menschen. Das ~&o&;~iel ist nh& - ,Es erfordert Arbeit, und mich,hfriedigt nur arnsthnfti Ukerlegbag undteifrige brsdibng 
Nur erbarmungslose Krifik führt zum Erel." ; , *  

Dr. A1exaird.r A5edrin: ,mrtmich ,ist das Sdxieh nicht ein Spiel, + d e m  eine Kutpt. Ja, - 
ich betrcdchte Schach als Ku-nsf und nehme alk Verpftiditungan auf midi, die die K 
ihreh, Jlingern auferlsgf." . . 

6.I ~dr',Das widitigs+e für jeden g@ea Schach&crlw ist ;einer <~uffaAung'.na 
T+kr  .seinen .sigeneh Stil fipdet: Dom ist ein .sorgf@ltiges Studium ,des Srhacherbes- 

e ine kritische A~eignung erforderlich, In dieser Hinsicht-(illeicht das Studium 'des. Sdia 
dem L~twaturstudjurn und des Literatur s@bst.', , ' I -  

! Qr. Mq_Euwei ;lmtS&aih darf man sikh nicht aus ieslich auf atlgemeirie, feststehend 
Regeln stiltzen, und darin boteht die Habptsd-twier ~ i t .  Beim Lernen irn Scha&.&vß ma . 
an Hand der ei enen Erfahrung vorwtfrtskamrnen. lrfas -Studium der Ceh&"cher bahnt 'nqr . 

-4  die WegeJ-auf &non man selbstdndig denkm und Schwieripieitnr Gbemindgn krnt." 

X i $ m  ~elrosjanr .Um mich in HochTori -zu hdtq'benöt ige ich dauernd harte ha&s, 
Dos:Fprnblaiben vqn grr>&n Turnieren sehcrdet dem Rute eines Weltmeisters. Natürliql 
istqauch Gin W@ltmeis'tei gegen gelggen$4ictta Unfalle nich? gefeit, Aber ohnelRisiko qucl., 

,: - kein frfolg." L - ,- , " -  I > L  

. ' Jore.Ra&l ~cip&lancci;',Die meisten ~ehcehS~ieler yerlienn nick und betrachten - 1 .,-die.Niednlo e alt etwas Beach&mend.es. Pas-isl eine falsch. Ansicht. WerXiich virvoll- 
' 

kommnen wif, mui3 a ine Nie+rlagan als Lehren betraQteri und dar entnahmn,.war . 
, er' in Zukunft zu Yer~ ic4en Hat:* >, 
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Problerne lösen machf Freude! 

Dr.. E. Palkoska: ,Eine Schadiaufgabe muß ein gewisses Etwas haben, was Ejbsr die 
Grenzen des nöditerned, praktisdlen Spiels hinausgeht und ihm ein individuelles .Ge- 
grilige verleiht, es mu8 eine Idee haben!" 

E. Brunne?, 1!Xl S. Loyd, 1857 - F. Lindgm, 1928 

- Matt in drei Zogen! Matt in drei TLiigenl ktt in  vier lügen ! 

l ö w m  der Iunbaf 
Dr. Pbdwr 1.~7, Ta1 +, 2.Ko6, Val f 3.Kbß, Jbl-4- 4K&, Tcl+ S.K&, Tal &.TM! und 
gewinnt. 
L a x d :  1.Tg7+, Kf3 2.Te7, Th5+ J.Kd4, Tc5 4.T:s5, 6:c5 5.Kd3, c'l Dame. 
Pmkesr 1 .g7, Tf64. 2.Ke4, T& 3.Kf5, T:g? 4.&f, T:g4 5.Tg3 matt. 

Sdaachuternsilign liefert schnell und prciswed 

OSKAR B E E W N F C ;  Kmhld-Oppum, Crön 51, Ruf 5 19,n 
Fordern Sie bitte nsue Preisliste Nr. 10 kostenlos und unverbindlich an. 

S c h w O h z R  in C&meshh 

N~un~Vierer-Mannsdiafi.n p o h i i i ~ M ?  iid; an ?ineh Schnellturnier, zu dem die Schach- 
obteilung von TwS Gernesheim anlÜRlich ihrer 3Plähri en Besfehens ein eladm hatte. Nach 
spannendem Verlauf holte sich der SK Eller mit ~ i iRer ,  Nachtmann, f n  

- den ersten Preis. Die DSG IV mit BieOner, Wicbmann, Ku& und ~ e ? d  
weiten Platz. Der P~strpottv~erein landete vor  fuS Gerresheim an dritfer Steilet. 

nsm Kampf aber neun Runden e n b t e  das .Klu 
alte gegen Wons und Sfomml remis und 
rreiehte Conrad den Rveiten Platz vor biei&e 
hl t r  [3), Mah (2l/2), Schlette (FIS) und Flader ( 

1.. Schdklub Ehr.  Das Endspiel um di,e niedarrheinidie ~okal :~an"s  
gegen den SV Springer Neudorf klang in einem 2 : 2 aus, Am Spitzenbre 
mann, und an Brett drei verlor Maller. Das Untntrhiedm retteten Hofma 

eilsrfolges fiel der 
g den Avsr&tag gab. 

I&aff: Im Klubtbrnior 
et: Dr. Gragp! @/P, Drew~ Y/=# Schnap und F . Enge*, Pr. S i l bmonn  und ~s te t tenpour  je 

\ 


